S. 1/2

Übung Programmierung
Blatt 3Aufgabe 1 - Datentypkonvertierung
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a)
int var = 1.0 * 'a' + 20f;

Hier ist keine implizite Datentypkonvertierung möglich. Da 1.0 und 20f floats sind und der gesamte Ausdruck als float evaluiert wird. Eine implizite Konvertierung von float zu integer ist nicht möglich, es muss also explizites Casting erfolgen:
Entweder:

int var = (int)1.0 * 'a' + (int)20f;

oder:

int var = (int)(1.0 * 'a' + 20f);

b)
float var = 1.0f / 2.5f == 0;

Hier ist weder implizites noch explizites Casting möglich. Der Ausdruck evaluiert als boolean und soll einem float zugewiesen werden, was durch kein Casting möglich ist. Das einzig sinnvolle ist den Typ der Deklaration zu ändern:
boolean var = 1.0f / 2.5f == 0;

c)

int num = (char)2.0 + 'b' | 'c';
Der rechte Teil der Zuweisung wird als char evaluiert, da nur char's darin vorkommen. Eine implizite Konvertierung zu integer ist ohne weiteres möglich.
d)

boolean alpha = 'a' < 'b' && !( 'b' < 'c' );

Der Ausdruck wird als boolean evaluiert. Es finden keine impliziten Konvertierungen statt, da nur char's verglichen werden. Das Ergebnis des Ausdrucks kann also problemlos ohne jegliche Konvertierung der booleschen Variable alpha zugewiesen werden.

Aufgabe 2 – Rahmenquadrat

Das Programm befindet sich im Anhang. Mit den Zeilen 17-22 wird dem Benutzer die Möglichkeit geboten, die Größen des Rahmens und des inneren Quadrates zu bestimmen. In den Zeilen 28-36 finden sich zwei verschachtelte Schleifen, die jede Position des gesamten Quadrates mit den Laufvariablen x und y durchlaufen. Es werden zwei boolesche Ausdrücke evaluiert, die jeweils angeben, ob sich das Zeichen an Position (x, y) in einem der horizontalen oder der vertikalen Rahmen befinden soll. Ist eine der beiden Ausdrücke wahr, so wird ein Rahmenzeichen "#" ausgegeben, ansonsten ein Zeichen für den inneren Bereich "*". Um zu entscheiden, ob man sich im Rahmen befindet oder nicht, wird getestet, ob die aktuelle (Ko-)ordinate kleiner als die Rahmenstärke oder größer oder gleich der Gesamtgröße minus der Rahmenstärke ist.
Aufgabe 3 – Newton-Mercator-Reihe






























































































































































































































































































